
Quell des Lebens und Renditegarant?  
So kommt Wasser in dein Depot 
 

 
 
In 9,5 Billionen Kilometern Entfernung hat die NASA vor einigen Wochen einen Planeten 
gefunden, der mit Wasser bedeckt zu sein scheint. So „nah“ hat man noch keinen anderen 
Planeten gefunden, der durch das Wasser eine Voraussetzung für eine lebensfreundliche 
Umgebung aufweist. 

Diese Meldung zeigt wieder einmal, dass Wasser die Grundlage des Lebens und damit kostbarer 
als Gold, Silber und andere seltenen Erden ist. Eines hat das blaue Gold aber mit den anderen 
Rohstoffen auf unserem Planeten gemeinsam: es ist endlich und es ist nicht immer einfach und 
für jeden zugänglich. Mehr als 2,2 Milliarden Menschen haben laut Angaben von UNICEF 
keinen regelmäßigen Zugang zu sauberem Wasser und 785 Millionen Menschen verfügen nicht 
einmal über eine Grundversorgung mit Trinkwasser. 

Wasser: Ein begrenztes Gut 

Aber auch in den Regionen, in denen bislang die Grundversorgung mit Wasser gesichert zu 
sein schien, hat uns allen dieser Sommer deutlich gezeigt, dass die Ressource Wasser begrenzt 
und sehr kostbar ist. Gärten konnten nicht mehr bewässert werden, Flüsse waren ausgetrocknet, 
der Schiffsverkehr und damit eine der wichtigsten Adern des Warentransports drohte der totale 
Stillstand und es kam, neben womöglich noch anderen Ursachen, zu größeren Fischsterben. 

Ein interessantes nachhaltiges Investment, das neben der möglichen Rendite auch die ESG-
Kriterien erfüllt. Allerdings ist für uns ein direktes Investment in Wasser, bei dem der 
finanzielle Erfolg von steigenden Wasserpreisen abhängt, nicht in unserem Sinne ist, ganz im 
Gegenteil. Ein indirektes Investment in Wasser über Unternehmen, die in der 
Wasseraufbereitung, der gerechten Verteilung von Wasser tätig sind und damit die 
Wasserversorgung und -qualität verbessern, kann sowohl für einen Anleger wie auch für die 
Menschen, die bislang noch keinen Zugang zu Wasser haben, positiv sein. 



Nachhaltiger ETF 

Eine Möglichkeit in diesen Sektor zu investieren, bietet sich dem Anleger über 
den ETF Lyxor MSCI Water ESG Filtered (WKN: LYX0CA). Durch den ESG-Filter werden 
Unternehmen nicht gekauft, die im ESG-Rating vorab definierte Ziele nicht erreichen bzw. 
werden grundsätzlich ausgeschlossen, wenn sie gegen die Prinzipien des UN Global Compact 
verstoßen. Für Anlegerinnen und Anleger bietet sich über ein solches Investment die 
Möglichkeit, das bestehende Portfolio weiter zu diversifizieren. Viele Einzeltitel aus dem ETF, 
wie zum Beispiel American Water Works Inc., Alfa Laval Ab oder United Utilities sind sehr 
wahrscheinlich nur in wenigen Depots bereits vorhanden. 

Ein langjähriger, erfolgreicher Trackrecord und eine Kostenquote von 0,6 Prozent jährlich sind 
weitere Gründe, die für ein Investment sprechen. Da es sich um einen vollständig replizierenden 
ETF handelt ist sichergestellt, dass die Aktien auch tatsächlich gekauft werden und nicht nur 
synthetisch durch komplizierte und mit zusätzlichen Risiken behafteten Optionskonstruktionen 
dargestellt werden. Die geringe Korrelation zum allgemeinen Börsengeschehen sorgen 
zusätzlich dafür, dass Depot auch in stürmischen Zeiten in ruhigeres Fahrwasser zu bringen. 
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